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Penſionierung von Beamten
Die Königl Preußiſche Oberrechnungskammer ſieht den

Ausgaben aller Behörden ſcharf auf die Finger ſie hat jetzt
den Modus der Penſionierung von Beamten beanſtandet
und daraufhin iſt eine Verfügung des Finanzminiſters und
des Miniſters des Innern erlaſſen der die Verordnungen
vom Jahre 1884 hinſichtlich der Penſionierungen erneut
inſchärftp Nach den Paar der Oberrechnungskammer haben
die mit der Penſionsfeſtſetzung betrauten Behörden häufig
die Penſionierung von Beamten allein auf Grund der Feſt
ſtellung ihrer Unfähigkeit zur ferneren Bekleidung ihres bis
herigen Amtes verfügt ohne die Möglichkeit ihrer ander
weiten Verwendung zu prüßfen trotzdem die körperlichen und
geiſtigen Kräfte der Beamten zur Wahrnehmung leichterer
Dienſtverrichtungen in anderen amtlichen Stellungen noch
ausreichend erſcheinen Dieſes Verfahren widerſpricht wie
erwähnt dem Erlaſſe vom 29 Juli 1884 Nach dieſem darf
die Penſionierung erſt dann ausgeſprochen werden wenn
feſtſteht daß der Beamte wegen Schwäche ſeiner geiſtigen
oder körperlichen Kräfte dauernd unfähig iſt nicht nur die
Pflichten des ihm übertragenen Amtes ſondern auch die
Pflichten eines anderen Amtes derſelben Verwaltung von
nicht geringerem Range und Dienſteinkommen zu erfüllen

Iſt nach dem Geſundheitszuſtand und dem Lebensalter
eines Beamten der für das von ihm bekleidete Amt dauernd
unfähig geworden iſt Grund zu der Annahme vorhanden
daß er in einem anderen Amte noch mit Erfolg und nicht
nur vorübergehend würde verwendet werden können ſo iſt
ihm ein ſolches Amt zu übertragen Dieſe Maßnahme wird
insbefondere dann in Frage kommen wenn ein bisher im
Außendienſte beſchäftigter Beamter zwar die mit dieſem ver
bundenen Anſtrengungen nicht mehr ertragen oder ohne
Gefahr für ſeine Geſundheit den Unbilden der Witterung
ſich nicht mehr ausſetzen kann den Anforderungen des
Innendienſtes aber für welchen im allgemeinen eine geringere
körperliche Rüſtigkeit ausreicht noch gewachſen erſcheint

Die Oberpräſidenten Regierungspräſidenten und Re
gierungen welchen für den Bereich mehrerer Reſſorts die
Anſtellungs und Penſionierungsbefugnis für beſtimmte
Beamtenkategorien zuſteht haben eintretendenfalls ihre
Prüfung nicht nur darauf zu beſchränken ob der Beamte
noch in einer anderen Stelle derſelben Verwaltung zweck
mäßig Verwendung finden kann ſondern auch darauf zu
erſtrecken ob etwa innerhalb der übrigen ihnen unter
ſtehenden Verwaltungszweige dem Beamten eine geeignete
Stelle übertragen werden kann wobei kein Unterſchied zu
machen iſt ob die Anſtellungsbefugnis für die betreffeude
Stelle den Regierungspräſidenten oder den Regierungen
zuſteht ſo daß für die von letzteren zu penſionierenden Be
amten auch die den erſteren unterſtehenden Beamtenſtellen
in Betracht kommen und umgekehrt Beiſpielsweiſe iſt wenn
ein Unterbeamter der Strom oder Kanal Bauverwaltung
für den Außendienſt nicht mehr geeignet iſt zu prüfen ob
er noch für den Dienſt eines Kaſſendieners oder Boten bei
der allgemeinen Verwaltung brauchbar iſt Erſt wenn feſt
geſtellt iſt daß in dem Anſtellungsbezirk überhaupt keine
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Petilleron
Ein Beſuch in den perſiſchen Türkisminen

Nur ein verhältnismäßig kleiner Teil jener in zartem
Himmelblau aufleuchtenden matten Edelſteine die in den

Fenſtern der Schmuckwarenläden in allerlei anmutigen
Faſſungen als Ringe Broſchen oder Kolliers ihren ſtillen
vornehmen und unaufdringlichen Reiz entfalten ſind echte
Türkiſen Eine große Anzahl dieſer hellblauen Schmuckſtücke
ſind kunſtvoll aus ſorgſam getöntem foſſilen Elfenbein ge
fertigt andere wieder ſind zwar echte Steine zeigen dem
Kenner aber eine Menge entwertender Schönheitsfehler
enn gibt es in Europa wenige Edelſteinkenner

die ſich auf die Schönheit des Türkis verſtehen ja ſelbſt die
Juweliere ſtehen dem vrientaliſchen Stein bisweilen naiv
gegenüber und im Weſten in den Zentren europäiſcher
Eleganz werden ſeltſamerweiſe gerade jene lichteren Farb
tönungen bevorzugt die dem Kenner der die in einem
dunklen r aufleuchtenden Steine ſhärt und ſucht
als ein Zeichen geringeren Wertes erſcheinen Die ſchönſten
der echten Türkiſen kommen noch immer aus Perſien zwar
werden noch an manchen Stellen wie 3 B am Sinai oder
in der Kirgiſenſteppe vollkommene Türkiſen gefunden allein
ſie Ausbeuten dieſer Stätten ſind gering und kommen

geben denen der perſiſchen Minen kaum in Betracht Jn
der Provinz Choraſſan dem nordbſtlichen Teile des perſiſchen

eiches liegen die größten Türkisminen und von hier aus
wird die Welt mit den ſchönſten orientaliſchen Türkiſen ver
orgt Bis vor wenigen Jahren wurden dieſe Minen von
r perſiſchen Regierung ausgebeutet ſeitdem aber werden

Re Fundorte an Privatunternehmer verpachtet die mit allen
itteln fremde Beſucher von den Minen fernhalten Trotzdem
es dem Engländer E C Ringler Thomſon gelungen die

Binen zu beſichtigen ein hoher Staatsbeamter und ein
Bankier in Meſchhed die die Minen gepachtet hatten ver
hen ihn mit Empfehlungsbriefen an ihren oberſten Beamten

nd näch manchen zum Teil recht komiſchen Zwiſchenfällen
J dem echt orientaliſchen Machthaber ſetzte Thomſon es
urch den ganzen Betrieh zu ſehen Jm Windſor Magazine

eeignete Stelle innerhalb der mehreren in Betracht
per den Reſſorts frei iſt darf die Penſionierung verfügt

erden
Liegen beſondere Gründe für die Annahme vor daß der

Beamte in einem anderen Anſtellungsbezirke des Reſſorts
welchem er angehört erfolgreiche Verwendung finden kann
ſo wird vor ſeiner Penſionierung eine Anfrage bei der zu
ſtändigen Behörde in Erwägung zu nehmen ſein

Eine Anfrage bei Anſtellungsbehörden eines anderen
Reſſorts über die Verwendbarkeit eines Beamten wird nur
ganz ausnahmsweiſe bei beſonderem Anlaß angezeigt ſein

Vorausſetzung für die Ueberführung eines Beamten in
eine andere Stelle iſt daß er die Anſtellungsbedingungen
für dieſe erfüllt Zu berückſichtigen iſt hierbei aber daß
nach S 10 Nr 3 der Grundſätze für die Beſetzung der
Subaltern und Unterbeamtenſtellen mit Militäranwärtern
die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen auch nicht
verſorgungsberechtigten Beamten verliehen werden können
wenn dieſe anderenfalls wegen Unbrauchbarkeit für ihren
Dienſt in den Ruheſtand verſetzt werden müßten Von
ſolchen Verleihungen iſt jedoch gemäß dem zweiten Satze
der d ogenen Beſtimmung dem Kriegsminiſterium Kenntnis
zu geben

Endlich iſt zu beachten daß der Beamte nach 8 87 Dis
ziplinargeſetzes obne ſeinen Willen in ein anderes
Amt nur dann verſetzt werden darf wenn dieſes nicht mit
geringerem Range und etatsmäßigem Dienſteinkommen als
das bisher bekleidete ausgeſtattet iſt Als eine Verkürzung
im Einkommen iſt es nicht anzuſehen wenn die Gelegenheit
zur Verwaltung von Nebenämtern entzogen wird oder der
Bezug der für die Dienſtunkoſten beſonders ausgeſetzten
Einnahmen mit dieſen Unkoſten ſelbſt fortfällt Ebenſo
wenig liegt eine unzuläſſige Benachteiligung des Beamten
vor wenn dieſer in dem früheren Amte eine höhere Ge
haltsſtufe hätte erreichen können als es in dem neuen Amte
möglich iſt da den Beamten ein Rechtsanſpruch auf die
Gewährung von Gehaltszulagen nicht zuſteht Es genügt
vielmehr wenn ihm dasjenige penſionsfähige Dienſt
einkommen weiter gewährt wird welches er im Zeit
punkte ſeiner Ueberführung in das neue Amt tatſächlich
bezogen hat

n jedem Falle der Penſionierung eines Beamten in
welchem eine a r7n desſelben in einem anderen
Amte überhaupt in Frage kommen kann ſoll nun künftig
aktenmäßig feſtgeſtellt werden aus welchem Grunde eine
ſolche anderweite Verwendung nicht erfolgt iſt S

Berlin traf eine kalſerliche Einladung zur Teilnahme an den

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

König Friedrich Auguſt von Sachſen beſuchte am
Donnerstag in Begleitung des Fürſten Leopold zur Lippe
das Hermansdenkmal im Teutoburger Walde

Der Staatsſekretär Dernburg trat geſtern ſeinen zehn
tägigen Urlaub an Er begibt ſich zunächſt nach Kiel

Eine verſpätete Einlädung
Kurz vor der Abreiſe des Lord Mayors von London aus
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gibt er nun eine feſſelnde Schilderung dieſes Beſuches Mit
acht Bedienten war Ringler Thomſon von Meſchhed auf
gebröchen und nach dreitägiger beſchwerlicher Reiſe über
die Binaludberge traf er im Maadan dem Minen
diſtrikt ein Er hatte zunächſt mit den üblichen Schwierig
keiten zu kämpfen die perſiſche Beamte Fremden in
den Weg legen aber durch ſein energiſches Auftreten
gelang es ihm den Hochmut des Oberbeamten zu beugen
und er wurde von dieſem ſelbſt zu den Minen ge
leitet Wir beſuchten ſo erzählt Thomſon zuerſt das Reiſh
werk übrigens das einzige das mit einigem Nachdruck be
trieben wird und das die meiſten Steine liefert Es liegt
faſt auf dem Gipfel eines Hügels und wir mußten abſteigen
um hinaufzukommen Jch konnte mich bald überzeugen
daß hier in der primitivſten Weiſe gearbeitet wurde Durch
ein altes Holzrad das durch Treten gedreht wird werden
die Steinſtücke in einen Sack aus Ziegenfell ger Drei
Leute arbeiteten hier Wir betraten dann die Mine Jm
Schachte fanden wir ein halbes Dutzend Männer die mit
kleinen Hammern die Steinſtücke aus der Wand ſchlugen
und in die kleinen Säcke warfen An anderer Stätte
arbeiteten wieder ſechs Mann und ſiebten den Schutt Ein
paar Aufſeher ſtanden dabei und überwachten die Arbeiter
damit keiner Türkiſen beiſeite ſchaffe zumindeſt nicht un
geſehen da die Aufſeher an dem Raube ſpäter doch parti
ipieren Eine Menge Säcke wurden hier mit Türkiſen genut allein wie ergiebig die Mine auch iſt die Farbe ihrer

Steine iſt nicht ſehr rn und neigt ſtark im Ver
blaſſen Nach und nach beſuchte ich alle Minen Es mögen
ihrer mehrere hundert ſein aber weder der Beamte
noch die Arbeiter kannten ſie alle Acht oder neun von
dieſer Unzahl waren einſtmals bedeutend aber inzwiſchen
ſind ſie eingefallen oder ſo gefährlich daß niemand mehr in
ihnen arbeitet Fünf oder ſechs von kleinerem Umfange
werden noch betrieben der Reſt ſind eigentlich nur kleine
wenige Meter tiefe Löcher die nur ein Mann betreten kann
Als die Regierung die Minen noch verwaltete war wenigſtens
der Betrieb ggt es wurden große Schächte angelegtund für Luftdurchzug ſergt aber den die Pächter hier

wirtſchaften iſt alles in Verfall geraten Das iſt weiter
kein Wunder müſſen die Unternehmer in jeder Minute doch

eſtlichkeiten in Kiel ein Die Einladung kam aber da die Eng
länder bereits im Zuge ſaßen zu ſpät

Harden und Graf Moltke
Jn Hardens Zukunft wird die bereits erwähnte Heraus

forderung zum Dnell wie folgt erzählt
Am 26 Mai ſtand im Lokal Anzeiger Graf Moltke habe

mich ſtellen laſſen und als die Herausforderung abgelehnt
war den Staatsanwalt gegen mich angernfen Nun erſt wurde
der Zuſammenhang offenbar Die Meldung ich ſei geſtellt
worden iſt unwahr Jm Auftrag des Stadtkommandanten
hat mich ſein Vetter Graf Otto Moltke in meiner Wohnung
beſucht Nicht als Kartellträger ſondern in der ausgeſprochenen
Abſicht eine Verſtändigung zu erreichen Jn einem langen von
beiden ruhig und höflich geführten Geſpräch verſuchten wir s
Die mir artig angebotene Möglichkeit meine Worte ins Harm
loſeſte umzudenten benutzte ich nicht ſondern wiederholte was
ich im Dezember dem Freunde des Grafen Kuno Moltke geſagt
hatte die Gruppe nicht normal empfindender Männer ſcheine
mir auf dieſem Platze gefährlich Zögerte aber keine Sekunde
das Ehrenwort als vollgültig anzunehmen mit dem Graf
Kuno Moltke bekräftigte niemals das Straf
geſetz verletzt zu haben Daß ich ihm ſolche Verletzung
nicht zugetraut habe wußte er

Auf Grund dieſes Beſuchs richtete Harden dann wie er weiter
erzählt ein Schreiben an den Vermittler Grafen
Otto Moltke in dem er angab keinen Grund zum
Zweifel an dem erwähnten Ehrenwort des Grafen Kuno
Moltke zu haben ließ aber nach einiger Ueberlegung dieſem
Schreiben ein zweites folgen in dem es u a heißt

Aus unſerem Geſpräch bleibt ein von Euer Hochgeboren
ausdrücklich angeregter Punkt zu erledigen die Konſequenz
die ſich ergeben könnte ſalls meine heutige Erklärung nicht
Kyuſiate Es würde mir in dieſem Fall nicht angebracht
cheinen auf die Bahn perſönlichen Konfliktes zu folgen Die

Jnſtitution des Duells hat den Zweck eine auf anderem
Wege unſühnbare Beleidigung zu ſühnen und zu beſtatten ſie
jeder weiteren Erörterung zu entziehen Der Zweck dieſer
Jnſtitution kann und ſoll aber nicht ſein die Aufhellung eines
Tatbeſtandes zu hindern Ein Zweikampf würde die ſtreitige
Sache formell erledigen eine ſpätere Feſtſtellung der Wahr
heit aber unmöglich machen Dazu dürfte ich nicht beitragen
Denn wenn ich auch keinen Grund habe an der Wahrhaſtig
keit des innerhalb beſtimmter Grenzen gegebenen und mir zur
Kenntnis gebrachten Ehrenwortes zu zweifeln ſo kann es trotz
allen perſönlich empfindfamen Bedenken doch politiſche Pflicht
werden die allgemeine Rückwirkung einer normwidrigen
wenn auch ideellen Männerfreundſchaft an deren Beſtehen

und an deren ins Politiſche überſchweifender Tendenz ich nach
gewiſſenhafter Prüfung aunthentiſcher Dokumente nicht den
geringſten Zweifel habe als erweislich vorhanden zu zeigen

Auf dieſes Schreiben traf ein Brief des Grafen Otto Moltke
an Harden ein das u a den folgenden Paſſus enthielt

Jhre Auffaſſung daß mein Klient ſein mir gegebenes
Ehrenwort über ſein ſexuelles Verhalten zu Männern irgend
wie begrenzt habe weiſe ich als durchaus irrig zurück Ueber
das was Sie unter einer normwidrigen Männerfreundſchaft
verſtanden wiſſen wollen darf ich zur Klärung einer möglichſt
baldigen ſchriftlichen Erklärung entgegenſehen
Harden entgegnete daß es ihm der jetzigen Sachlage gemäß

nicht angebracht erſcheine auf das letzte Schreiben etwas zu er
widern Er erhielt darauf ein drittes Schreiben vom
Grafen Otto Moltke in dem dieſer ihm mitteilt daß er
beauftragt ſei Harden eine Zweikampfforderung des Grafen

in den Felſeu wo immer auch nur ſich Türkiſen zeigten
und es dauerte natürlich nicht lange und die Minen ſtürzten
ein Die alten Minen waren zum Teil von rieſigem Um
fang die alte Zakimine z B beſaß einen ſenkrechten Schacht
von 250 Fuß Umfang und 60 Fuß Tiefe aber alles iſt
jetzt verſchüttet Vielfach wird nun an der Oberfläche des
Schuttes gearbeitet Für eine kleine Summe erhält jeder
mann die Erlaubnis auf eigene en zu ſchürfen
Männer und Frauen graben hier und ſieben und in
der Regel gewinnen ſie dabei auch ihren dürftigen
Lebensunterhalt immer in der Hoffnung daß ein be
ſonderes Glück ihnen doch eines Tages einen ſeltenen Fund
beſcheren möge Jch engagierte vier Arbeiter die unter
einem Aufſeher für mich ſchürften aber natürlich ohne
Erſolg Der Oberbeamte war ſo ehrlich mir das zu er
klären wenn ein Arbeiter einen Stein findet ſo ſchafft er
ihn natürlich beiſeite Wird es nicht geſehen ſo iſt es
gut gewahrt es aber der Aufſeher ſo muß der Raub
geteilt werden Das Ausſehen des Aufſehers beſtätigte
übrigens dieſen Verdacht ohne weiteres Unter den
Tauſenden von Steinen die gefördert wurden ſind ſolche
von vollkommener Schönheit eine Seltenheit Aber auch
die fehlerhaften Steine finden raſchen Abſatz und faſt jeder
Orientale beſitzt irgend einen Türkis In Europa ſind ja
ſeltſamerweiſe auch gerade die minderwertigen Steine die

rüngeſprenkelten beliebt geworden Ein vollkommener Steinſt von dunkel himmelblauer Farbupg nicht hellblau wie

die meiſten in Europa getragenen Aber neben der dunklen
Tönung muß er noch eine Eigenſchaft haben die ſchwer zu
beſchreiben iſt der Perſer nennt ſie Zät Es iſt das der
ſeltſam matte träumeriſche Glanz der dem Türkis faſt das
Ausſehen eines Steines nimmt und die Materie in duftige
ſchleierartige Farbe aufzulöſen ſcheint Der kleinſte grüne
Tupfen macht einen Stein wertlos Dabei iſt der Türkis
ein Stein bei deſſen Ankauf der Laie oft die ſchwerſten Ent
täuſchungen erleben kann Viele der geringeren Steine
zeigen anfangs eine ſchöne tiefe Farbe die dann aber raſch
verbleicht Bei einem guten Stein iſt das ausgeſchloſſen
In Perſien hütet ſich der Kenner daher auch ſorgſam davor
einen Stein zu kaufen den er nicht erſt mehrere Tage zur
Beobachtung bei ſich liegen gehabt hat O K

gewärtig ſein die Erlauhnis zu verlieren Man brach alſo



Kuno Moltke zu übermitteln Harden entgegnete in einem letzten
Schreiben in dem er zum Schluſſe ſagte

Jch habe die Gründe nicht zu beurteilen die den Herrn
Generallentnant Grafen Kuno Moltke veranlaßt haben Euer
Hochgeboren mit der per dieſes veränderten Stand
punktes zu beauftragen Mein Standpunkt hat ſich nicht ge
ändert Für mich kann ſchon aus dem in meinem Briefe vom

Mal angegebenen Grunde das Duell nicht in Betracht

ommen varden ſchließt ſeinen Artikel in der Zukunft mit den folgenden
orten Die h erreichte mich 5 Monate nach

den Dezemberverhandlungen 33 Tage nach meiner letzten kritiſchen
Bemerkung über den Grafen Moltke 2 Wochen nach der Jnter
vention des Kronprinzen Das von mir erbetene Gutachten eines
Generals eines hohen Zivilbeamten eines jüngeren Offiziers lantete
einſtimmig Auch wenn die beſonderen Umſtände nicht die Annahme
der Herausforderung verböten wäre ſie abzulehnen well ſie viel ſe
ſpät und offenbar erſt unter dem Druck äußerer Verhältniſſe
erfolgt iſt Die Tatſache der Herausforderung iſt nicht von mir
in die Oeffentlichkeit gebracht worden Jm Dezember 1906 im
Mai Moltke und Juni Eulenburg 1907 konnte ich mich ge
räuſchlos zurückziehen Tat s aber nicht Als mir die Klage des
Grafen Moltke zugeſtellt war durfte ich denen widerſprechen

ihn und ſeinen Freund ſtrafbarer Handlungen beſchuldigt
atten
Schließlich ſei noch erwähnt daß Harden den Neuglerigen die

auf weitere Enthüllungen warten im Anſchluß an die Er
wähnung der Tatſache daß der Kronprinz Anfang Mai dem
Kaiſer die Zukunft Artikel vom November vorlegte folgenden
Troſt zuruft

Wer traut Kaiſer Wilhelm zu er werde einen Fürſten
und zwei Grafen wegſchicken weil Unfreundliches über ſie ge
druckt worden iſt Geduldet euch fein Eines
Tages erfahrt ihr vielleicht noch was in den erſten Mai
tagen geſchah

Die Aermſten

Die Enlenburger
Ein Berliner Korreſpondent der Münch N kommt auf

di Enlenburggeſchichte mit folgenden Worten zurück Der
Kanzler wollte mit der bekannten Erklärung durch die Nordd
Allg Zta, der Bildung einer falſchen Legende vorbeugen und
berichtigte mit philologiſcher Gewiſſenhaftigkeit ein falſches

Zeitungszitat durch den vollen Wortlaut ſeiner Erklärung Jm
übrigen hat Fürſt Bülow ſich von der ganzen Angelegenheit voll
ſtändig ferngehalten und ſo ſehr man auch zugeben mag da
beim Kaiſer das perſönliche ſittliche Moment die Entſcheidung
gab ſo wäre es doch höchſt naiv der Entfernung der bisher
hochgeſchätzten Männer aus ſeiner Nähe die politiſche Bedeutung
abzuſprechen Gerade bei der kraftvollen Eigenart unſeres
Kaiſers ſind perſönliche und politiſche Urſachen und Wirkungen
bei ihm untrennbar verbunden

Aber ein ſehr unbehagliches Gefühl bleibt doch zurück Nicht
nur die Wege und Waffen die in dieſem Feldzug gewählt worden
ſind haben etwas ſehr Peinliches perſönlſche Befchuldigungen
zu politiſchen Zwecken ſondern die Frage wer ſteckt hinter der
ganzen Sache hinterläßt einen ſcharfen Stachel Ein Witzblatt
bringt heute ein Bild wie Harden und Egon v Holſtein ge
meinſam eine Eule am Burgtor von Liebenberg annageln und
es darf nicht verſchwiegen werden daß damit einer wettver
breiteten Anſicht Ausdruck gegeben wird

Daß es politiſche Kreiſe gibt die mit einem Schlag zwei
Stellen treffen wollten erſcheint uns ſicher Fürſt Eulenburg

iſt gefallen Fürſt Bülow aber ſteht feſt und an ihm prallen auch
derartige Pfeile ab wie ſie geſtern Bosheit oder Unverſtand mit
der giftigen Notiz über Studts Nachfolger geſchleudert hat

Aber recht mögen diejenigen behalten die die Kamarillageſchichte
in ihren politiſchen Folgen für noch nicht beendigt halten

Ohne Denuntſchland
Einem unter dieſer Ueberſchrift erſchienenen Artikel der Köln

Zeitung der an der Berliner Börſe nicht unbeachtet blieb ent
nehmen wir folgendes

Rühe iſt nicht nur die erſte Bürgerpflicht ſondern
auch das erſte Erfordernis des Staatsmannes wer ſie ver
liert iſt ſtets im Nachteil Sie iſt notwendig wenn ſich jene
franzöſiſchen Angaben über den Jnhalt des Bündnisvertrages
beſtätigen ſollten ſie tut aber nicht minder not wenn er ſich wie
wir glauben in ſeiner Form weit harmloſer darſtellen ſollte
Auch dann bleibt die Frage unbeantwortet weshalb auch dieſer
Vertrag ohne Deutſchland weshalb er überhaupt geſchloſſen
wurde weshalb zudem noch Frankreich mit Japan in einem Ver
trage ohne Deutſchland eben jetzt wieder Grundſätze bekräftigt
die es ſchon vor ſieben Jahren einmal ebenſo wie Japan in
Gemeinſchaft mit Deutſchland vertragsmäßig niedergelegt hat
Man könnte ſagen doppelt genäht reißt nicht und wird damit
recht haben ſolange die jetzigen Machtgruppierungen England
Spanien Frankreich England Japan Frankreich Rußland auf der
einen der alte Dreibund auf der andern Seite ſich nicht
anders äußern als in dem gemeinſamen Zweck der Welt den
Frieden zu wahren Ein anderes Geſicht gewänne aber die
Lage wenn dem Dentſchen Reich und mit ihm OeſterreichUngarn
und Jtalien jene andere Machtaruppe grundſätzlich hemmend in
den Weg träte auf dem wir unſere Jntereſſen zu vertreten ent
ſchloſſen ſind wenn ſie einen Druck auszuüben verſuchte der wie
Fürſt Bülow ſagt Gegendruck erzeugen muß Geſchähe das ſo
würde offenbar werden daß das Friedensbedürfnis jener zu ein
ſeitig an ihren Egoismus gebunden iſt um noch auf unſere Zu
ſtimmung rechnen zu können der Gegendruck würde naturgemäß
einſetzen und es würde ſich erweiſen daß dieſe neuen Bündniſſe
den Frieden mehr gefährdet als geſichert hätten

Auch dieſer Möglichkeit müſſen und können wir in aller Ruhe
entgegenſehen Es iſt zwar Mode geworden und nicht nur
draußen in der Welt die Erwähnung des alten Dreibundes
mit einem verſtändnisvollen Arhſelzucken zu begleiten wer aber
auf ſeinen Urſprung und ſeine Geſchichte zurückblickt wird er
kennen daß ihre eigenen Intereſſen heute die drei Mächte ſo
feſt wie je aneinanderketten Ein mächtiges Deutſches Reich iſt
und bleibt für Oeſterreich Ungarn wie für Jtalien die ſicherſte
Gewähr des eigenen unbehinderten Beſtandes und Gedeihens
käme es zum Aeußerſten ſo würden ihre Jntereſſen ſie an die
Seite Deutſchlands zwingen auch wenn ſie ſich durch die Ver
träge nicht mehr gebunden fühlen ſollten Preußen iſt es nicht
vergönnt geweſen auf glatter zur Größe vorzuſchreiten
es iſt in alle ſeine Kriege unter Auſpkzien ausgezogen die der
Außenwelt faſt verzweifelt erſcheinen mußten Auch dieſe Er
innerung meinen wir ſollte uns in dem Bewußtſein beſtärken
daß wir der Zukunft des Reiches mit aller Rühe entgegenſehen
können Wer es ohne Deutſchland verſuchen möchte dem werden
die Tatſachen zu beweiſen haben daß wir noch da ſind und
wer es unternehmen ſollte dieſen Verſuch ohne Deutſchland der
uns vorläufig nicht anficht zu einem Vorgehen gegen Deutſch
land zu verdichten wird ſo vertrauen wir mit dem Deutſchen W
Reiche dieſelben r n machen die die Welt ſeinerzeit an
r nur an ſeine eigene Kraft angewieſenen Preußen er

en mußte

Deutſch franzöſiſches kommerzielles Einverunehmen
Die Handels und Gewerbekammer für den Kreis Meiningen

wrach ſich in ihrer letzten r r den vor einiger Zeit auf
etauchten Plan der Herbeiführung eines deutſch
ranzöſiſchen kommerziellen Einvernehmens

owie der Errichtung einer franzöſiſchen Handelskammer in
eutſchland und einer deutſchen Handelskammer in Frankrelch

aus Es wurde bei der Gelegenheit darauf hingewieſen daß aus
dem WMeininger gnt lskammerbezirk eine nicht unbedeutende
Buer induſtrieller Erzeugniſſe nach Frankreich ſtattfinde

erner beſchloß die Kampier dem Staatsminiſterium mitzutellen
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daß in bezug auf die Fran einer gemeinſchaftlichen Zoll
auskunftsſtelle ein Anſchluß an die im Mittelpunkt eines
umfaſſenden Verkehrsweſens ſtehende Handelskammer Leipzig
empfehlenswert ſei

Konſervative Zuknnft mit Zeutrumseinſchlag
Jn einer zahlreich beſuchten öffentlichen Verſammlung zu

Wriezen a O ſprach Abg Schiffer über politiſche Zeit und
Streitfragen Beſondere Schlaglichter auf die gegenwärtige
Situation und die ſich vielleicht anbahnende zukünftige Partei
konſtellation warfen ſeine Darlegungen über die Vorgänge zu
den Anträgen über die Teuerungszulagen für die mittleren
Beamten Nach dem vorliegenden Berichte führte Abg
Schiffer u a aus Auf der Rednerliſte ſtand zunächſt
Abg Trimborn der Sozjialpolitiker des Zentrums von dem
man annehmen mußte er würde erklären Preußen könne
unmöglich in der Fürſorge für ſeine Beamten hinter dem
Reiche zurückbleiben Allein Trimborn verſchwand und dafür
kam Herold der erklärte ſein e blute zwar aber es
ſei nicht möglich für die mittleren Beamten etwas zu tun
auch dem Finanzminiſter blutete das Herz und ebenſo den
Konſervativen Ueber Nacht beſann man ſich dann anders
das Geld fand ſich das Zentrum hatte es ſorgfältig vermieden
die Konſervativen zu brüskieren Es unterliege keinem Zweifel
daß das Zentrum für die entſchwundene Macht im Reiche Erſatz
in Preußen ſuche und ſich dort um ſo feſter ſtabiliſiere Da der
gewaltige Körper des Reiches zu zwei Drittel preußiſch ſei und
Preußen und das Reich tiefinnerlich eins ſeien ſo könnten die
Rückwirkungen aller Vorgänge in Preußen auf das Reich nicht
ausbleiben Schon die Vereinigung des Reichskanzleramts mit
dem des preußiſchen Miniſterpräſidenten die wiederholt zum
Schaden einer gedeihlichen Entwicklung vorübergehend getrennt
worden wären brächten dieſen inneren Zuſammenhang ſcharf
zum Ausdruck Darum ſei allen Vorgängen mit größter
Aufmerkſamkeit zu folgen beſonders auch dem Verhalten der
Konſervativen Es gehe nicht an die Gegenwart konſervativ
mit liberalem Einſchlag zu geſtalten und eine konſervative
Zukunft mit Zentrumseinſchlag vorzubereiten

Reichskfaſſenausweis
Nach dem Reichskaſſenausweis für Mai betrugen die Ein

nahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern vom 1 April bis Ende
Mai 14,281,795 Ausfuhrvergütungen 171,387,978 M gegen
das Vorjahr 38,538,619 We Jm Mai wurde eine Jſteinnahme
erzielt von 86,427,342 M 14,314,001 Davon entfallen
u a auf Zölle 53,323,840 M 15,400,451 auf Zucker

daß ſteuer 11,232,227 M 2,791,748 auf Branntweinverbrauchs
ab gabe 10,782,322 M 464,334 und auf Branſtener
4,236,895 M 1,480,311 Wi Die geſamte Jſteinnahme
bis Ende Mai ergab ein Mehr von 30,310,783 M

Die neuen Steuern erbrachten im April und Mai für Zigaretten
2,361,859 für Frachturkunden 2,057,090 für Perſonen
fahrkarten 2,448,764 für Automobile 184,620 für Erb
ſchaftsſteuer 3,931,711 M und für Tantiemen 1,631,903 M Die
Poſt und Telegraphenverwaltung erzielte bis Ende Mat
95,723,655 M 6,002,427 Die Börſenſteuer erbrachte im
Mai für Schlußſcheine 937,611 M i V 1,753,366 und für
Effektenſtempel 1,908,635 M i V 2,897,769 überhaupt ſeit
April d J 1,984,538 M 1,851,807 bezw 8,033,417 M

2,873,751 M

Die Zivilprozeſjreform
Die Beratungen über die Zivilprozeßreform werden

nachdem die Konferenzen zwiſchen den Vertretern des Juſtiz
miniſteriums und der Berliner Anwaltsvertreter beendet ſind
demnächſt ihren Fortgang nehmen ſobald die Aeußerungen der
einzelnen Bundesſtaaten zu den vorgeſchlagenen Abänderungen
der Zivilprozeßordnung eingegangen ſind Man hofft wie wir
der Poſt entnehmen die neue Redaktion des Geſetzentwurfs
noch im Laufe dieſes Herbſtes erledigen zu können

Die Penſionen der Beamten
werden nach dem neuen Penſionsgeſetz künftig anf 3 Monate
im voraus gezablt Dieſe Beſtimmung wird zum 1 Juli d J
zum erſten Mal ausgeführt werden Das Reichsſchatzamt hat für

r die betreffenden Anweiſungen an die Kaſſen bereits
erlaſſen

Liebet enre Feinde ſegnet die euch fluchen
Das Apoldaer Tageblatt hatte bei dem Bericht über eine

Veteranenfeſtlichkeit in ganz harmloſer Weiſe bemerkt daß die
Predigt des Superintendenten Rauch vernehmbarer geweſen
wäre als die Anſprache des Archidiakon Neumgerkel Der ver
antwortliche Redakteur des Apoldaer Tageblatt empfing darauf
folgende geharniſchte Epiſtel

Soweit ich in dem geradezu infam verdrehten Bericht über
den Veteranenappell einen Dank des Apoldaer Tageblatt für
ſeit nun 16 Jahren geleiſtete bereitwillige Zuverfügungſtellung
meiner geiſtigen Arbeiten erblicken darf quittiere ich hiermit
Etwas derartig an Erlogenheit und Erſtunkenheit die ſchlichte
Wahrbeit Ueberbietendes iſt noch nicht dageweſen Jch bitte
mir Jhr Blatt in keiner Nummer mehr ins Haus zu ſenden
wer die Wahrheit zwiſchen Markt und Bürgerverein
derart entſtellen ja umdrehen kann hat kein Recht mehr als
exiſtierend beachtet zu werden Jbhrem Berichterſtatter über
dieſe Dinge laſſe ich aus Menſchenfreundlichkeit ſagen
daß er ſich nicht unterſtehe meine Schwelle wieder zu über
ſchreiten er verläßt es nicht ohne gebrochene
t So ein Lügner Ergebenſt Neumaerker Archi

akonus
Jedenfalls ein ſehr ſanftmütiger Herr dem Ev St Matth 5 44
beſonders am Herzen zu liegen ſcheint

Zum diesjährigen Katholikentag
hat das Würzburger Lokalkomitee eine Mitteilung verſandt die
betont daß die Reden lediglich katholiſche nicht politiſche
Themata behandeln werden Das iſt wohl gewöhnlich vorher
angekündigt worden Dann hat ſich aber ſchließlich doch immer
noch Gelegenheit genug gefunden wenn nicht in den Haupt ſo
doch in Nebenverſammlungen die politiſchen Geſchäfte des
Zentrums zu beſorgen

Die Bernfsgenoſſenſchaft der chemiſchen Jnduſtrie
fünfte Sektion umfaſſend das Königreich Sachſen die Provinz
Sachſen und die Thüringiſchen Staaten mit 1428 Mitalledern
hielt unter dem Vorſitz des Generaldirektors Brück am 15 d M
ihre 22 Generalverſammlung in Eiſenach ab Die Jahresrechnung
für 1906 wurde gutgeheißen und dem Vorſtande Entlaſtung erteilt
Für Verwaltungsausgaben für 1908 wurden 28,000 M vor
bewilligt Die am 30 September d J ausſcheidenden Vorſtands
mitalieder Generaldirektor Brück Fabrikbeſitzer Dr Wilhelmi
Kommerzlienrat Schoenau und Direktor Bieler ſowie die aus
ſcheidenden Stellvertreter Direktor Baudenbacher und Direktor

ernecke wurden für die nächſten zwei Jahre wiedergewählt
Als Stellvertreter neu in den Vorſtand wurden Fabrikbeſitzer
Dr Otto Lampe in Leipzig Kommerzienrat Philipp in Leipzigund Direktor Dr Zuckſchwerdt in Staßfurt gewählt Die biéberige

Rechnungsprüfungs Kommiſſion Kommerzienrat Dr Schwabe
Fabrikbeſitzer Hans Steche und Konſt Fiebiger wurden wieder
und Fabrikbeſitzer Kratzſch in Leipzig Lindenau als Erſatzmann
neu gewählt Auch füc 35 Bezirke wurden die erforderlichen
Vertrquensmänner mit Stellvertreter wieder oder neugewählt
Mit einer Diskuſſion über den Eintritt der Berufsgenoſſenſchaften
in das Heilverfahren der Verunglückten ſchon innerhalb der erſten
13 Wochen wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen

Die Berliner Sozialdemokraten und Polen
Die Berliner Sozialdemokraten haben die Abſicht im Laufe

des Monats Juli Proteſtkundgebungen gegen die Vorgänge in

Rußland und gegen die Verhaftung ſozialdemokratiſcher Dum
abgeordneter zu veranſtalten Die Berliner Polen wollen aleichfallg
demonſtrieren und zwar gegen die Wahlentrechtung in Rußland

Schulweſen
Dle Zwelte württembergiſche Kammer hat geſteAntrag die Regierung möge die n en

Gymnaſien Realaymnaſien und Latein Realſchulen in
Erwägung ziehen mit 35 Stimmen gegen 31 des Zentrums und
der Bauernbündler angenommen Die Regierung ſprach ſich
gegen den Antrag aus
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Auskand
Die Unruhen in Frankreich

Die Vorgänge im Süden
Zwiſchen Narbonne und Perpignan iſt die telegraphiſche

und telephoniſche Verbindung unterbrochen es heißt viele Tele
graphenpfähle ſeien umgeworfen und der Verkehr auf der Land
ſtraße durch die Drähte erſchwert

Da die Schienen auf der Strecke Montpellier Béziers aus
gehoben waren konnte General Bailloud ſich nicht nach Béziers
begeben um die Unterſuchung über die Deſertion eines Teils des
14 Regiments einzuleiten

Wie an das franzöſiſche Miniſterium des Jnnern gelangte Nach
richten melden ſollen in den letzten beiden Tagen in Narbonne
ſechs Perſonen getötet worden ſein Die Ruhe ſcheint
wiederhergeſtellt aber man befürchtet in Montpellier die
Wiederkehr der Kundgebungen

Die Meuterei in Agde
Ueber die Meuterei von Truppenteilen des 17 Linien

Jnfanterke Regiments werden noch folgende Einzelheiten bekannt
Nach dem Abendappell zogen zwei Kompagnten des 17 Linien
Jufanterie Regiments die in der alten Kaſerne untergebracht
waren bewaffnet nach dem Kaſernement des in einem Kloſter
gebäude untergebrachten Bataillons und zwangen die Mann
ſchaften ſich ihnen anzuſchließen Dieſe ſechs Kompagnien be
gleitet von 500 Manifeſtanten ſchlugen dann die Tore der neuen
Kaſerne ein und zwangen die Soldaten die bereits zu Bett
gegangen waren aufzuſtehen und ſich ihnen ebenfalls anzuſchließen
Ein großer Teil der Mannſchaften war unentſchloſſen Darauf
ſchlugen Ziviliſten das Tor des Pulvermagazins
ein Patronen wurden an die Soldaten verteilt und Schüſſe in
der Richtung auf diejenigen abgefeuert die ſich weigerten zu
folgen Es entſtand eine allgemeine Unordnung Die Un
Seſenen überſtiegen die Mauern und flüchteten nach allen
Seiten

Die Zahl der Fehlenden beim 17 Linien Jnfanterie
Regiment beträgt 607 ſie gehören namentlich dem erſten
Bataillon an Die Uhr an der Kaſerne in Agde iſt zertrümmert

Das Pollkzeibureaun iſt verwüſtet Zahlreiche Lebelgewehre fehlen
andere ſind zerbrochen

Die von Agde kommenden menternden Gemeinen und Ge
freiten ſammelten bei dem Durchzug durch die Dörfer
Almoſen ein Gegenwärtig iſt die meuternde Truppe in der
Alleen die ſich vor dem Theater von Béziers befinden vereinigt
Eine ungeheure Menſchenmenge ſteht um ſie herum und bring
ihnen Unterſtützungen Die Mannſchaften haben die Gewehre
zuſammengeſtellt und ſchlafen ermüdet auf Stroh das
die Einwohner herbeigeſchafft haben Der Fübhrer einer
ſtädtiſchen Abordnung von Beéziers der ſie aufforderte in die
Kaſernen zu gehen und ihnen Strafloſigkeit zuſicherte wurde
ausgepfiffen

Der Temps meldet Der Oberſtleutnant des 13 Chaſſeur
Regiments in Beziers der ſoeben ſeine Entlaſſung ein
gereicht hat beſprach ſich mit den Meuterern die ſich immer noch
in Maſſe auf dem freien Felde befinden Die Familien
angehörigen der Soldaten kommen in die Stadt und ſchlafer
neben ihnen unter freiem Himmel Freiwillige Schildwacher
behüten die Soldaten Die Liberts meldet aus Béziers Die
Kommiſſion für die Gemeindeverwaltung in Béziers
hat ihr Amt niedergelegt Tauſende von Bauern aus den be
nachbarten Dörfern ſtrömen nach der Stadt Blinde Schüſſe
ſind zwiſchen der Gendarmerie und den Meuterern gewechſel
worden die Gendarmerte hat ſich zurückgezogen

Aus Béziers wird gemeldet der General habe das 81 Regi
ment ausgeſandt um die von Agde kommenden Meuterer des
1 7 Regiments feſtzunehmen Drei Kilometer von Béziers
entfernt ſei es zum Zuſammenſtoß gekommen Des 81 Regimen
habe die Bajonette aufgepflanzt die vom 17 Regiment hbätter
eine Salve in die Luft abgegeben bei der niemand verletzt wurde
Darauf habe ſich das 81 Regiment zurückgezogen

Jn der Deputiertenkammer teilte Miniſterpräſiden
Clemencau mit daß General Bailloud in Bézters eintraf un
durchſetzte daß die meuteriſchen Soldaten wieder in
ihr Korps eintraten Beifall auf allen Bänken

Der Kabinettsrat
Nach Schluß des Kabinettsrats erklärte Clemenceau auf Be

fragung das Gerücht für unbegründet daß die Jnterpellation in
der Kammer über die Vorgänge im Süden vertagt werden ſolle
Er ſagte Jn dem Augenblick wo ich die Verantwortung dafür
übernehme den Auſruhr zu unterdrücken will ich daß die Kammer
ſage ob ſie das Vertrauen zu mir hat daß ich die Ordnung
wieder herſtellen werde oder ob ſie vorzieht dieſe Aufgabe
anderen anzuvertrauen Die Kammer ſoll ſagen ob ſie will daß
der Aufruhr unterdrückt wird oder ob ſie die Zurückziehung der
Truppen wünſcht Jch ſelbſt will die Ordnung die ich wenn
wöglich ohne Gewaltſamkeit ſicher ſtellen werde Jch wünſche
beule abend ein Vertrauensvotum zu erhalten Die Lage in
Narbonne iſt beſſer Die nach Narbonne gekommenen Winzer
vom flachen Lande haben ſich auf das Gerücht von Tötungen
durch eine Gewehrſalve beeilt wieder mit der Eiſenbahn ab
zufahren Alle Maßnahmen ſind getroffen für die heute nach
mittag ſtattfindende Beerdigung von Opfern der Unruhen
Truppen werden den Leichenzug iſolieren ein Zwiſchenfall iſt
ausgeſchloſſen

Clemencean ſchützt den Präfekten

Die Senatoren und Deputierten der Süddepartements
verlangten die ungeſäumte Entlaſſung des Präfekten des Departe
ments Pyrenées orientales Clemenceau lehnte es ab die Frage
zu diskutieren und beließ den Präfekten in ſeinem Amte der
ſich gegen einen Aufruhr verteidigt

Franzöſiſche Deputiertenkammer
Benoiſt und Lafferre fragten an wegen der Vorgänge in

Narbonne Miniſterpräſident Clemencegau erklärte die
Küraſſiere die bei der Verhaftung Ferrouls die Ordnung
ſicherten hätten Mäßigung bewieſen die Volksmenge dagegen
die mit Steinen warf habe ſich brutal gezeigt etwa 100
Soldaten ſeien verwundet worden Die Bewohner
Narbonnes ſeien in ihre Behauſungen zurückgekehrt die Auf
rührer ſeien verſchwunden Er der Miiniſterpräſident billige
das Verhalten des die Truppen befehligenden Generals der ſich
nicht auf eine Schlacht mit den Aufrührern und Brandſtiftern
eiulaſſen wollte Anh Beifall Clemenceau fuhr dann fort
das ſchwerſte Unglück würde gegenwärtig ſein wenn die Regie
rung kapitulieren würde vor einer disziplinloſen Soldateska
Beifall Die Meuterer ſeien aufgefordert worden ſich wieder
mit ihrem Korps zu vereinigen und die Behörde rechne darauf
daß ſie ſich unterwerfen würden Die Meuterer ſelten
keine Deſerteure Unruhe im Zentrum Keine Zu

eſtändniſſe ſeien ihnen gemacht worden Der Miniſterpräſidentloß Um die Unterdrückung der Unruhen fortzuführen brauchen

wir das Vertrauen der Kammer Langandauernde
Bewegung Beifall auf einigen Bänken Darauf be
aründete Aldy ſozialiſtiſcher Radikaler ſeine Jnterpellation
Er tadelte die Regierung weil ſie Repreſſivbmaßnahmen geger
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friedliche Bevölkerung ergriffen habe welche die Grenzeneine eſebllhtei nicht de ſeien hätte Unruhe diebler
behauptete die Küraſſiere hätten gegen eine Schenke in der man
ihnen Geträuke verweigerte geſchoſſen die Soldaten hätten zu f
ihrem Beranügen Revolverſchüſſe abgegeben Die äußerſte Linke
brach darauf in Schmährufe gegen Elemenceau aus
Dieſer ſowie der Kriegsminiſter Picquart wieſen die von Aldy
gegen die Truppen vorgebrachten Unterſtellungen mit Entrüſtung
zurück Aldy wut dann in ſeiner Rede fort er ſprach den
meuternden Soldaten ſeine Billigung aus die ſich
eweigert hätten Polizeiwerkzeuge zu ſein und verlangte die

Freilaſſung Ferrouls und der übrigen Verhafteten damit
die Ruhe wieder hergeſtellt werde Er fragte ob die Regierung H
die fünf Armeekorps nach dem Süden geſchickt habe berechtigt
ſei mit den Repreſſivmaßnabmen fortzufahren Schließlich
forderte Aldy den Miniſterpräſidenten auf mit der Repreſſion
aufzuhören die zum Aufruhr und zur Revolution ſühren müſſe
Beifall auf der äußerſten Linken

Brouſſe Republikaner forderte Unterdrückung der Wein
fälſcher Leroy Beaulieu liberaler Republikaner verſuchte
zu ſprechen wurde jedoch daran durch lärmende Unterbrechungen
gehindert Benolt ſagte Regierung und Parlament ſeien ver
anwortlich für die Anarchie die jetzt herrſche Lafferre ſoz
Radikaler erklärte er werde nach Béziers gehen und ſich bei
den Soldaten General Bailloud und der Bevölkerung ins
Mittel legen Beifall links Deraynel griff die Regierung
an wegen der Verhaſtung des zurückgetretenen Maires Ferroni
und der anderen Mitglieder des Komitees von Argelliers die
friedliche Bürger ſeien und ſelbſt zur Ruhe gemahnt hätten Die
Verhaftung einiger großer Weinfälſcher wäre
mehr wert Clemenceau erwiderte die Weinfälſcher
würden bereits verfolgt der Miniſterpräſident kam nochmals
auf die Aeußerungen Aldys über die Küraſſiere zu ſprechen die
zum Vergnügen mit Revolvern geſchoſſen hätten und be
merkte daß die Küragſſiere überhaupt keine Revolver hätten
Millerand Sozialiſt erklärte die Verantwortlichkeit für die
Repreſſivmaßnahmen liege vollſtändig bet der Exekutivgewalt
Dieſe habe es an Vorausſicht fehlen laſſen ſie hätte zu der
republikaniſchen Bevölkerung des Südens in der Sprache der Ver
nunft reden ſollen Beifall links Die Politik Clemenceaus
führe Frankreich zur Anarchie und es ſei keine
Gefahr dabei das Miniſterium zu wechſeln Beifall auf der
Rechten Spottrufe links Miniſterpräſident Clemenceau er
widerte Millerand habe ſeine Argumente aus den nationaliſtiſchen
Zeitungen geholt Redner erinnerte an die Angelegenheit des
ſogenannten Forts Chabrol die ſich unter einem Miniſterium
abgeſpielt dem Millerand angehört habe Er Clemenceau
könne nicht getadelt werden daß er nach den Weinbaugegenden
ſichere Truppen geſandt habe Die Regierung habe der dortigen
Bevölkerung geholfen ſo lange ſie innerhalb der Grenzen der
Geſetzlichkeit geblieben ſei Wenn man die Regierung heute
ſtürze werde die Republik keinen großen Schaden erleiden Als
daun erklärte Clemenceau wie bereits gemeldet daß General
Baillond die Rückkehr der meunteriſchen Soldaten in Béziers zu
zu ihrem Korps erreicht habe Die Kammer nahm darauf mit
327 gegen 228 Stimmen eine von Reinach eingebrachte Tages
ordnung an welche beſagt die Kammer habe zur Regierung das
Vertrauen daß ſie die Achtung vor dem Geſetz und die
Pazifizierung des Landes ſichern werde Sodann wurde die
Sitzung aufgehoben

König Ednard und Kaiſer Wilhelm
Mehrere engliſche Zeitungen halten der Magdeb Zeitg zu

folge die Meldung von einer geplanten Zuſammenkunft des
Königs Eduard mit Kaiſer Wilhelm entſchieden aufrecht dochliegt noch keine amtliche Beſtätigung vor Wie der Köln Zeitg
aus Berlin gemeldet wird iſt es richtig daß der König von
England den Kaiſer und die Kaiſerin in einem ſehr freundlich
gehaltenen Schreiben zu einem Beſuche in England eingeladen
hat Daß die Begegnung anläßlich der Regatten in Cowes ſtatt
finden ſolle ſei aber ſchon deshalb unzutreffend weil die engliſche
Einladung als Zeit des Beſuches den Herb ſt in Ausſicht nimmt

Zweite Hagager Konferenz
Die erſte und zweite Kommiſſion der Friedenskonferenz werden

heute die dritte und vierte am Montag zuſammentreten um die
Organiſation ihrer Arbeiten vorzunehmen Abgeſehen von den
Bureaus find für die erſte Kommiſſion 94 für die zweite 80 die
dritte 87 und die vierte 91 Mitglieder eingeſchrieben

Das Bureau der Friedenskonferenz hielt geſtern eine Sitzung
ab die der Frage galt ob die niederländiſche Regierung von den
Staaten die an der erſten Konferenz teilgenommen haben eine
Mitteilung über die von jedem derſelben Kraft der Konventionen
von 1899 geſchloſſenen Abkommen und angenommenen Stipu
lationen erhalten habe Diejenigen Staaten die etwa noch keine
Anzeige über die von ihnen übernommenen Verpflichtungen er
ſtattet haben ſollen daran erinnert werden

Der Vorſchlag den die amerikaniſchen Delegierten bezüglich
der Drago Doktrin einbringen werden beſagt im wefent
lichen daß ehe zur Eintreibung von Staatsſchulden Gewalt an
gewandt wird die Anrufung ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung
obligatoriſch ſein ſoll der Vorſchlag iſt noch nicht eingebracht
ſondern nur angekündigt Die amerikaniſchen Delegierten werden
ferner im Laufe der Konferenz die Schaffung eines ſtändigen
Gerichts für die Schiedsangelegenheiten ſowie regelmäßige
periodiſche Abhaltung von Friedenskonferenzen
vorſchlagen

Die Diktatur in Portugal
Ein im Amtsblatt von Liſſabon veröffentlichtes Dekret erteilt

den Zivilgouverneuren das Recht Zeitungen zu unterdrücken

Die Holländer im Sundaarchipel
Eine amtliche Depeſche aus Niederländiſch Jndien meldet daß

Kapitän Chriſtoffel am 17 Juni den Zufluchtsort des Prieſter
Fürſten Senga Mangaradja in den Battaklanden entdeckt habeDer Fürſt und ſeine beiden Söhne ſowie vier ſeiner Anhänger
ſeien getötet worden

An dere r r und Chineſen
uf der Station Ecke der Chineſiſ tb tder Durchfahrt des Poſtzuges e rreee

euer auf die chineſiſchen Truppen deren Zahl 120 betrug Die
Chineſen zogen ſich bis Hanbbateſi zurück wo ihnen Koſaken zu
Hilfe kamen Hierauf ergriffen die Chunchuſen die Flucht

Provinziaknachrichten

Ammendorf 22 Juni Miſſionsfeſt Am morgigen
s ri e e leeren Evphorlealle Lar gefeiert werden Die Feſttendent g D Paſtor Hecker Peißen e wred ge van Superin

Delitzſch 22 Juni Kindesmord Jn Schladitz bei
Zwochau wurde eine Dienſtmagd des Gutsbeſitzers Schmidt ver
baftet die vor drei Wochen heimlich geboren und das Kind im
Garten vergraben hatte Sie gibt an das Kind ſei tot geboren
die Behörde iſt jedoch der Anſicht das Mädchen habe das kleine
Weſen getötet

Bitterfeld 22 Junl a lſches Gerücht Seit mehreren
Tagen waren die hieſtgen Einwohner in begreiflicher Aufregung
infolge eines plötzlich aufgetretenen Gerüchts von dem Anusbruche
von Pocken in unſerer Stadt Daß die vielen hier und in den
benachbarten induſtriellen und landwirtſchaftlichen Betrieben
beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter dieſe bösartige und gemein
gefährliche Krankheit einſchleppen können darüber beſteht kein
Zweifel Glücklicherweiſe bat ſich der bei einem hieſigen Ober
realſchüler vorliegende Pockenverdacht im Laufe der weiteren
Beobachtung des ſofort iſolierten Kranken im Kreiskrankenhanſe
nicht aufrecht erhalten laſſen Es waren umgehend die vor
geſchriebenen umfaſſendſten ſanitätspolizeilichen Maßnahmen
gegen die Verbreitung der Krankheit getroffen die ſind aber
nun unverzüglich wieder aufgehoben worden

Eilenburg 22 Juni Schwere Unfälle Bedenkliche
Verletzungen erlitt der Bäckermeiſter Schiebel hier als die vor
ſeinen Brotwagen geſpannten Pferde durchgingen ihn eine
Strecke mit fortſchleiften dann zu Falle brachten und ihn über
Kopf und Oberſchenkel überfuhren Der Sekundaner Walter
Schulze Sohn des Rechtsanwalts Dr Schulze Delitzſch erlitt
durch einen unglücklichen Fall beim Turnen einen Oberſchenkel
bruch er wurde ſogleich nach dem Bergmannstroſt in Halle
übergeführt

a Vom Brocken 21 Juni Witterungsbericht Bei
dem Herannahen eines neuen ſüdwärts reichenden Ausläufers
weſtlich von Jrland iſt das Hochdruckgebiet von der Biscayaſee
über Kontinentalenropa vorgedrungen Jn Deutſchland iſt das
Wetter im Nordweſten etwas wärmer ſonſt etwas kühler im
Süden heiter bei leichten ſüdlichen Winden im Nordweſten und
Oſten aber überwiegend wolkig bei ſchwachen an der Küſte teil
weiſe friſchen ſüdweſtlichen und weſtlichen Winden Auf dem
Brocken hatten wir am Donnerstag einen prachtvollen Sommer
tag zu verzeichnen Jm Laufe des Vormittags wurde die Luft
außerordentlich klar und die zahlreichen Touriſten hatten eine
Fernſicht wie man ſie ſelten antrifft Auch war geſtern ein
felten ſchöner Sonnenuntergang zu beobachten die Färbung der
Wolken ging von hellrot in violett über und hierbei war auch
das ſeltener auftretende Purpurlicht ſichtbar das mehrfach von
dunkleren Strahlen durchſetzt war deren Vereinigungspunkt in
der Richtung der unter dem Horizont befindlichen Sonne zu
ſuchen war Für die nächſten Tage dürfte veränderliches
wärmeres und wolkiges Wetter ſpäter Regen zu erwarten ſein
n n herrſcht vor Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

Oberröblingen a 22 Juni Ertrunken Jn der
Helme ertrank das fünfjährige Töchterchen des Hofmeiſters
Zunkel hier Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren
leider ohne Erfolg

Gerlebogk 22 Juni Tödlich verunglückt Auf dem
Franzkohlenwerke verunglückte der Arbeiter Karl Träger aus
Cörmigk dadurch tödlich daß er von der Kettenbrücke mit einem
Kohlenwagen abſtürzte Die Brücke ſoll vorſchriftsmäßig ge
ſichert geweſen und der Unfall auf Unvorſichtigkeit Trägers
zurückzuführen ſein

sk Leipzig 22 Juni Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich in einem Reſtaurations grundſtück der Tauchgerſtraße
Ein 28jähriges Büfettfräulein ſtürzte beim Oeffnen eines Fenſter
flügels aus dem Fenſter durchſchlug ein 6 Meter tiefer befind
liches Glasdach und ſchlug auf dem Erdboden auf Mit ſchweren
Berletzungen wurde ſie ins Krankenhaus geſchafft

Auf der TalDresden 22 Juni Eine kühne Tat
fahrt nach Meißen ſtürzte zwiſchen Kötzſchenbroda und Nieder
wartha vom Dampfſchiff Kronprinz eine hinter dem rechts
ſeitigen Kajütenkaften des Hinterdecks auf der Bank knleende
junge Dame angeblich infolge Schwindelanfalls kopfüber in die
Elbe Der ſie begleitende jüngere Herr in Zivil ſprang der
Dame ſofort ins Woſſer nach und bekam ſie zu faſſen während
der den Vorgang beobachtende am Steuer befindliche erſte
Steuermann den Kapitän durch Glockenzeichen zum Stoppen des
Schiffes veranlaßte und das blitzſchnell von der Schiffsbeſatzung
ins Waſſer gelaſſene Rettungsboot den Herrn ſowie die Dame
lebend wieder an Bord bringen konnte Der ganze Vorgang
hatte ſich in kürzeſter Zeit abgeſpielt

Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

el Halle 21 Junk
Vor einigen Wochen hatten wir ein für die hieſigen Kommu

nalverhältniſſe wichtiges Schöffengerichtsurteil mitgeteilt durch
das die Berufungen von etwa 10 12 hieſigen Hausbeſitzern die
wegen Unterlaſſens von Aſcheſtrenuen vor ihren Grundſtücken
in den Wintermonateu mit Poltzeiſtrafen belegt worden
waren verworfen wurden Das Schöffengericht hatte ſich auf
den Standpunkt geſtellt daß die nunmehr definitiv entſchiedene

Der alljährlich nur einwal gtattüündende grosse
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Befreinng von der Straßenreinigungspflicht nicht auch von derVerpflichtung zum Aſcheſtreuen bei Vhneraune entbinde Auch

nachdem die Stadt am I Mal d die Straßenreinigung in
eigene Regie übernommen habe ſeſ den Hausbeſitzern das Aſche
ſtreuen ſowie das Fortſchaffen von Schnee und Eis vor ihren
Grundſtücken nach wie vor zur Pflicht gemacht Bei dieſem
Schöffengerichtsurteil haben ſich nun die davon beiroffenen
Kern hrer nicht beruhigt ſondern bei der Strafkammer

erufung eingelegt Dieſe fällte heute eine ganz ändere Ent
ſcheidung denn ſie ſprach ſämtliche Einſpruchserheber
frei Der Vertreter der Angeklagten Juſtizrat Lembſer
machte mit Erfolg gegen den Standpunkt der Polizeiverwaltung
und des Schöffengerichts folgendes geltend Nach einer Entſcheidung
des Kammergerichts im 4 Bande der Kammergerichtsent
ſcheidungen können den e ehe alle ſolche Verpflichtungen
alſo nicht bloß die zum Straßenreinigen ſondern auch die
zum Aſcheſtreuen und zum Fortſchaffen von Schnee und Eis nur
dann durch Polizeiverordnung auferlegt werden wenn vor deren
Erlaß bereits ein Ortsſtatut oder eine Obſervanz dieſer Art
beſtand Hier in Halle aber könne wie ſowohl durch Ent
ſcheidungen des Kammergerichts wie der hieſigen Strafkammer
nunmehr endgültig feſtgeſtellt ſei weder von einem Orts
ſtatut noch von einer Obſervanz die Rede ſein Die
Anſprüche der Polizeiverwaltung ſtützten ſich lediglich auf die
Polizeiverordnungen vom 1 Juni 1876 und vom 8 Juli 1893
Es ſei ſogar noch die Frage ob nicht auch das mit dem
1 Mai d alſo bei der Uebernahme der Straßenreinigungs
pflicht durch die Stadt ſelbſt in Kraft getretene Statut
das allerdings für die Beurteilung der vorliegenden Fälle noch
nicht in Betracht kommen könne nicht ebenfalls rechts
ungültig ſei Der Gerichtshof ſtellte ſich nach etwa zwei
ſtündiger Beratung anf den Standpunkt des Verteidigers und
ſprach daher ſämtliche Appellanten frei Jn der Urteilsbegründung
wurde geſagt das Gericht ſei nicht erſt in eine Prüfung des
bei den in Frage kommenden Fällen im einzelnen vorliegenden
Sachverhalts eingetreten ſondern es habe die Frage nur
prinzipaliter geprüft Auf Grund der vom Verteidiger an
gezogenen Kammergerichtsentſcheidung ſei das Gericht zu der
Anſicht gekommen daß die hieſigen Polizeiverordnungen da vor
ihrem Erlaß weder ein Ortsſtatut noch eine Obſervanz vor
handen war rechtsungiltig ſeien mithin alſo weder die in ihnen
enthaltenen Beſtimmungen über die Straßenreinigung noch die
weiteren über das Fortſchaffen von Schnee und Eis oder über
das Aſcheſtreuen bindend ſein könnten Man darf geſpannt
ſein ob auch die von Juſtizrat Lemſer angezweifelte Rechts
gültigkeit des mit dem 1 Mai in Kraft getretenen Statuts
künftighin Anfechtung erleiden wird und mit welchem Erfolg

Standesamktkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buraſtr 38 21 Juni

Aufgeboten Former Paul Bohlmann u Klara Weidler Adolf
ſtraße 8 u Spitze 22

Geboren Stratzenbahnwagenführer Otto Lehmann Helga
Gr Wallſtr 28 Blechſchmied Wilhelm gen Erna
Belfortſtr 74 Kaufmann Paul Schafft Paul Richard

Wagnerſtr 23 Fabrikarbeiter Hermann Gutjahr Elſa
Trothaerſtr 78 Kaufmann Aron Abramowitz Ruth Gr
ſage Fabrikarbeiter Ewald Krock Walter Trothaer
traße 44

Geſtorben Strafanſtalts Jnfpektor a D Bruno Tamm 64 J
Felſenſtr 1b

Standesamt Halle S Steinweg 21 Juni
Aufgeboten Buchbindereibeſitzer Fritz Rauſch und Martha

Küntzlin Pfälzerſtr 21 und Harz 51 Bahnarbeiter Otto
Sander und Emma Bergmann Reideburgerſtr 10 und Frei
Eorſa nen in tſcher Ernſt Buxchardt und A

heſchließungen utſcher rn urchar und AnnaSchmidt Goetheſtr 13 und Schützenſtr 10 Schutzmann Jo
hannes Feld und Helene Brichaber Magdeburg

Geboren Tiſchler Otto Schulze Herbert Ranniſcheſtr 4
Vizefeldwebel Guſtav Stange Lucie Torſtr 23 Gärtner
Eduard Meyer Hans Ludwigſtr 51 Former Karl Schmidt

Heinrich Streiberſtr 35 Schmied Otto Albrecht Otto
Böllbergerweg 10 Tiſchler Franz Rabitz Liesbeth Hoch

gr Kupferſchmied Franz Tietz Eliſabeth Mansfelder
traße
Geſtorben Kaufmann Paul Ochſe 53 J Magdeburgerſtr 87

Dachdecker Otto Hausmann 34 J Beramannstroſt Schub
machers Wilhelm Stiebing T Luiſe 1 Mon Gerberſtr
Bäckermeiſters Ernſt Förſter totgeb Klinik Maurers
Friedrich Rickel T Gertrud 3 Mon Volkmannſtr 14 GeſchPauline Weſtphal geb Walther 66 J Forſterſtr 18

Auswärtige Aufgebote
Gerber Theodor Zaentz und Dorothea Brandt Sömmerda

Kaufm Kurt Kraußer u Katharina Magdeburg Halle u Quer
furt Monteur Gerxhard Dolleſchel u Anna Werle Mannheim
Vizewachtmeiſter Oito Weaner und Lina Hahn Schafſtädt
Arbeiter Richard Johl und Emma Görſch Halle u Cöſſeln

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil Erich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
J Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Gras und Getreidemähemasehinen
struktion patentierte Ringsehmierung tadellose Ablage leichter Gang

Schleppharken

Bewaährtes deutsehes Fabrikat

ganz aus Eisenan Rechen je ar Schleifsteine
sowie sämtliche andere lIandwirtsehaftliehe Masehlnen

Kataloge umsonst und postfrei
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F Zimmermann Co
Akt Ges Ha EEG a S
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Filialen Berlin S W 11 Dessauerstr 80 Breslau II Claassen
strasse 18 Sehneidemühl Riisterallee e

Am Mittwoch den 26 Funi gelangen
nominal Mk 15 Millionen 590 zu 10390 rückzahlbare Teilschuldver
schreibungen der Deutsch Deberseeischen Plektrizitätsgevellsehalt

zum Kurſe von 101 50 Prozent
zur Subfkription Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat zwiſchen dem 3 und 13 Juli zu erfolgen

Zeichnungsanmeldungen auf dieſe Schuldverſchreibungen nehmen wir bis Dienstag den 25 Jnni entgegen
und vermitteln ſie koſtenfreä

Reinhold Steckner H F Lehmann
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a S

Elektrotechnisches Bureau Halle S
der Maschinenſfabrils Esslingen

Telephon 1848

Elehtriſ

Magdeburgerſtraſte 45
Licht u Kraftanlagen im Anſchluß an die ſtädt Elektrizitätswerhke

ynamoma inen und Motoren von höchſtem Nutzeffekte
angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben

Schiebebühnen

Elektriſch antomatiſche Bierdruckregler
Spezialantriebe für Vuchdruckpreſſen und ArbeitsmaſchinenVevin e ponelle der r hen W 4

cher Fenerverſichernngs Geſellſchaften
oſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten

Beſte Referenzen
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Zahlungsbedingungen

Aus der größten deutſchen ErnGras u Getreidemäher
unter weitgeheundſter Garantie

Georg Gassenheimer ehe
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50 Mark u böber
Große Auswahl in Loden
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Engros Niederlage H Schnece Nachf Gr Steinſtr 84

Gutschow Barnie Urin Untersuchungin Halle a S rhemiſch u mikroſkop ſowie
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Man verlange
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Insbesondere gut zum Fassadenputs
kerner aueh zum Ein und Umdeeken von
Dächern

Feinste Hahlung absolute Rein
fühigkeit bei hohem Sandzusatze
Feinste Referenzen Billigste Tagespreise

Ed Lincke Ströfer

Merkewitz bei Wallwitz saalkrets

Ism liven

KRlut gibt Lebenakraft
Aerztlieh empfohlen

Kesehäften Probeßaschen
und Brogehüre von Dr med Sohütte

auf Tuberkelbazillen
ſertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker O Krütgen
Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr
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Dr Hrreiss San Rat
Seit 21 Jahren in

Bad Elgershburg un Thür Walde
Für alle Arten nervöser Leiden

Wippra im Harz
Rubhige idylliſche billige

Sommerfriſche
inmittien großer Nadel und Laub
wälder Proſpekte frei
Pauline Ilahn Deutſches Haus

Höhenkurort imet Braunlage See rz 640Kr und Blut Villa Emilie Villen Viertel voch
am Berge gelegen dicht am Fichten
walde herrl Ausſicht große elegante
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Vertretungen u LagerHalle n Umgegend

Petersberg u Umgebung
Wilh Becker Maurermöelster

Preis ,50 imin Apotheken und Drogen Braunlage Oberharsz
Hotel blaner Engel
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NAuhe dem Walde

Willy Langhagen
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Maſchinenfabrik Anbalts ſucht
laufend

Dreher Arbeiten
zu übernehmenOfferten unter 8407 W an die
Exped d Zig
Privat Tanzunterricht ggan a

Ad Pröbe L WVuchereratr v pZeit

göpfe in allen Farben verk bill fert
auch v ausgek Haar an Bmii
Stemmler Glauchgerſtr 79

Daſelbſt wird ausgek Haar gekauſt
Kanfe auch weiße und graue

Mehlwürm vk Glauchaerſtr 79 Frif V

Vaterländiſche Fener Verſicherungs Aktien Geſellſchaft
in Elberfeld

Zur Ferien und Reiſezeit empfehlen wir die Verſicherung gegen

III
zu mäßigen und feſten Prämien
Couponpolicen über 5000 Mk für einen Haushalt bis 10000 Mk 5 Mk Prämie

100 r I 10Nähere Auskünfte erteilen gern

Die General Agentur Johs Erbss
Magdeburgerſtr 8Merſeburgerſtr 167

12 2 JSicherheits ahrstilhle
Krane Winden äverhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösse

sowie Ziegeleimaschinen vauen seit Jahrzehnten als
Spezialitüt

Hleber Streblow Maschinenfabrik IIallo a S 14

Führer durch Halle a S
und ſeine

Kkaaklichen und ſtädtiſchen Einrichtungen

und Anſtalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrats
und zablreicher Fachmänner herausgegeben

E Genzmer und Drr G Förtſch
Stadtbaurat Stadtratt

5 und 6 Tauſend Mit 14 Vollbildern Stadtplau Karte
der Umgegend ze

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheftet 80

Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen
Angaben

Autoritative Abhandlungen über alle baulichen wirtſchaſtlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrich

tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das
Werk zu einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Halle a S Otto Ilendel
EBaa c Weuueenza Erw Orand Iotel Plora

c Bestrenomm LKur Etablissement
am Platze für ZAneker Magen Leber Galienstein Nieren ete
Kranke Zentralheizung Personenaufzaug Büder aller ArtFeinste und kurgemässe Küche Moderner Komfort IH Prospekt gratis
und franko dureh den Eigentümer Franz Schroeder

I öbenluſtkurort St Andreasberg
Sehr angenehme SommerfrischeStation für Harz bezw Brocken Touristen

Nem Luft u Sonnenbäder von Dr C Ladendorf Lungenkrankeausgesechlossen

im Brockengebiet Station der HarzhbahnRHoh A Penslonat Hotel Walduöhe Pensionat
Empf s kowf einger Balkonzim mit herrl Auss auf d Gebirge Pens inkl Zimmer

6 Mk Vereinen u Schulen Ermwäss Fernspr Amt Schierke No 22 Prosp gratis

Hervorrag inmitten herrl Waldungen gel klimat Kurort m äürztlII geleit Anstalt f alle Arten der natürl Heilw Rlektr Liehiheiimeth
ges Wasserheilverf einschl kohlens Thermal Stahl Moor Sol ete

häder Massage Zimmer geräuschl Kegelbahnen Fluss uHeilgymnastik 9 le t Wellenbäcdler i d freien Saale sind verb m dvia usir Il ällß i umfangr Luft Licht u Sportbad Pensions
aus m 70 komk Zimmern Elektr Beleueht J j TiZentraiheizung Tennispiätze Kuder und v alshurg bei Ziogenrüek

Angelsport Grosse eigene Oekon Eigene in ThüringenJagd Prosp durch den dirig Arzt Dr Ad Müller oder die Badeverwaltung

Beste Gesellschaft Kur Taxe und Bäder Preise mässig
Jgeeva J innorv itz perle de W

Prospekte gratis und franko durch die Bade Direktion und
dureh Otto Westphal Marktplatz 13 Marktsehloss

Bad el Ea äb e en Solhbad in Thüringen
Station der Hanptbahn Berlin Eiſengch, Herrlichſte Lage Sol und

andere Bädex Gradieranlagen Jnhalagtorien neneſten nnübertroffenen
Syſteins Badeſalz Mutterlauge Proſpekie und Wohnungésve zeichniſſe
durch die Städtiſche Bade Direktion

Natürlich kohlensaures Eisen Mangan Arsen Bad

Bad Liebenstein m
Thüringer Wald Strecke Berlin Ejsenach LlebenstsinSegen erzkrankheiten Blutarmut Bleichsucht o Voentat
Sterilität Frauenleiden verhärteten Fheumatismus Diabetes
Magenleiden Prospekte freoſ durch die Badegdirektion

m
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